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kenntnis, ass bezüglich TNS orıtz Arndt t1ver Blick auf „den Protestantismus“ VO  - 1933
och manche wissenschaftliche Kärrnerarbeit bis 1945 statthndet.

eisten Ist; eın umfassendes Bild selnes DIie einzelnen eiträge TIhemenbereichen
facettenreichen Schaftens und dessen Mann1g- wI1e en und Antiısemitismus, Euthanasie,
faltiger Rezeption zeichnen können. Zwangsarbeiter 1M Kirchenbereich, die kir-

Neuenkirchen hei Greifswald
Volker Gummelt die damit verbundene Schulddebatte liest INan

chenhistorische Aufarbeitung ach 1945 un

mıiıt teils mehr, teils wenI1ger (GJewinn. Besonders
hervorgehoben sSE1 die informative Studie VO  —

Thomas Brechenmacher/Harry Oelke (Hg.) Christoph KöOsters ber katholische ‚Kultur-
Die Kirchen un die Verbrechen Im natıona kampf -Erinnerungen anlässlich der Bedrän-
sozialistischen AaAaL, Öttingen: Wallstein durch das NS-Regime S.67- 112)
L1 (Dachauer Symposien ZUT Zeitge- Verglichen mıt diesem sehr materialreichen
schichte LL) 3228 ISBN P 4 Aufsatz wirkt der komplementäre, auffallend
WF knappe „Kirchenkampf -Artikel VO  — Klaus

Fitschen aufßerst dürftig. Der Protestantismus
Aus Anlass des Okumenischen Kirchen- der Epoche kommt ler 11UT teilweise ZUT

In München trafen sich evangelische und Sprache, VO euphorisch zustimmenden Pro-
testantısmus des „nationalen Aufbruchs“katholische Theologen und Kirchenhistoriker
1933 und VON den kirchlichen Miıttatern1mM Maı 2010 eiıner Konferenz ber „Kirchen

und die NS-Verbrechen“. Das vorliegende nationalsozialistischer Ausgrenzung und Ver-
Buch publiziert die auf dieser Tagung gehal- folgungspolitik 1st aum die ede
enen un ZU Teil erheblich erwelıterten Bel ein1gen Artikeln katholischer Autoren
Vorträage. Aus gegebenem Anlass handelt 65 fällt auf, ass sS1e offenbar aufßserstande scheinen,
sich ein betont „Öökumenisches Buch”, In unbefangen ber katholischen Antiısemitismus
dem 13 Autoren und elne Autorin e_ 1mM „Dritten Reich“ schreiben. Sie scheinen
wählten Problemen einer Kirchengeschichte 1er In per: manenter Abwehrstellung stehen:

„Dritten Reich“ Stellung nehmen, der einen katholischen Antisemitismus darf 65 DPCI
Regel ach konfessionellem Proporz DIe definitionem einfach nicht gegeben haben Man
beiden Hg propagleren ıIn ihrer Einleitung versteht ann allerdings überhaupt nicht, wWwI1e
un: In der Schlussbilanz einen konfessions- nationalsozialistische Herrschaft In rein katho-
übergreifenden „bikonfessionellen Ansatz“ für ischen Regionen möglich SCWESCH ist: in Ge-
diese Epoche, der zweifellos wünschenswert bieten also, in denen alle rten menschen-
erscheint. rechtlicher Missachtungund antijüdischerVer-

Um erstaunlicher ist, ass eine rage- folgung ebenso stattfanden, zume1st ausgeführt
stellung, die sich den gegebenen Voraus- VOoO  — katholischen Nationalsozialisten. Es wirkt
setzungen doch eigentlich sofort aufdrängt, durchaus beklemmend, ass och heute der-
1ler aum thematisiert wird W arum konnten artıge konfessionelle Scheuklappen den nüch-
die beiden orofßen christlichen Konfessionen tern-wissenschaftlichen Blick einzuschränken
angesichts der existenziellen Herausforderung vermögen. Wann kommt fragt INan sich
durch den antikirchlichen Nationalsozialismus ach laf Blaschkes Studie A katholischen
nicht einer wirksamen ökumenischen Z Antisemitismus 1mM Kaiserreich 1U endlich
sammenarbeit ıIn der eıt höchster Bedrängnis und komplementär fortgeschrieben „der
gelangen? Diese rage hätte doch ohl un Blaschke“ ZU katholischen Antisemitismus
den Auspizien eines ökumenischen Kirchen- ım „Dritten Reich”?

Okumenisch besetzte wissenschaftliche1M Zentrum einer solchen Tagung stehen
sollen und mussen. uch eın zweıter Aspekt Konferenzen sind SEWISS eine gute Sache Sie
elnes konfessionsvergleichenden Ansatzes sollten allerdings nicht allein AaUsSs Diplomatie
hätte be]i der Konzeption der Tagung und un dem Austausch gegenseıltiger Nettigkeiten
schliefßlich auch Buch viel stärker Be- bestehen un! dabei ängstlich vermeiden,
achtung erfordert: Innerhalb des deutschen dringliche Fragen eıner Konfessionsgeschichte
Protestantismus breitete sich eiıne VO  — Pfarrern 1M „Dritten Reich“ stellen.
geführte Massenbewegung „Deutsche (CÄTS- Berlin Manfred Gailus
ten  b AdUs, nationalsozialistische Christen, die
eine Sanz wesentliche ignatur des Protestan-
t1smus dieser Epoche ausmachten. Hierzu gab 1eLz ange: Nathan Söderblom und sSeiIne Leit,
Cr 1mM Katholizismus ott sSe1 Dank, möchte Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht 201 1,

48() S- ISBN / 3.525-5/012-8
rende Unterschied zwischen den beiden KoOon-
INan keine Parallele. DIieser gravlie-
fessionen wird weithin ausgespart‚ indem Dieser hervorragend recherchierten, inte-
nahe7zu durchgängig eın ausgesprochen selek- ressanten und trotzdem gut, Ja spannend
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lesenden Werkbiographie des Göttinger CINE- In selner Lutherforschung setzte sich SO-
erblom unfter anderem mıiıt dem Verhältnisriıtierten Professors für Systematische Theolo-

g1e 1eT7z ange ware wünschen, ass S1e VO  - Religion und Moral und mıt der 5S0$
eine Söderblom-Renaissance einleiten und der sozialen rage und insofern mıt dem damals viel
stockenden Okumene hierzulande frischen diskutierten Verständnis VON Luthers / wei-
Wind zuführen mOge;, WwI1Ie der schwedische
Erzbischof selbst eiıne Luther-Renaissance 1M

Reiche-Lehre auseinander. Dabei grenzte
sich aber die neulutherische und 1mM

damals ebenso konservativen WI1Ie durch die deutschen Luthertum selner eıt gangıge Nntier-
Erweckungsbewegung gepragten Uppsala miıt- pretation ab, ach der das ‚Reich der Welt“
begründet und, wI1e selbst schreibt, auch eine einer „Eigengesetzlichkeit” folgt und somıt die
kräftige Brise frischer Luft In die stickige Bergpredigt faktisch L1UL für den Bereich des
Atmosphäre der damaligen schwedischen persönlichen Lebens Gültigkeit hätte DIe Auf-
Theologie gebracht hat Immerhin hatte Na- gabe des Staates wurde zudem negatıv als
than Söderblom sich der deutschen Theologie Abwehr der Folgen des Bösen bestimmt.
sehr verbunden gefühlt und War infolge selner Söderblom jedoch csah das etwas anders und
Tätigkeit als Professor für Religionsgeschichte setzte mıt selner Kritik Luther bei dessen
In Leipzig In den Jahren 1912 bis 1914 un Haltung 1mM Bauernkrieg sah also die Wurzel
seliner Vortragstätigkeit In verschiedenen deut- jener spateren theologischen Konzeption
schen Städten seliner eıt auch 1er eın durchaus bei ihm In der Gegenwartsdiskussion
Unbekannter SCWESCH. seiner eıt iTat Söderblom dagegen für eine

führt zunächst einmal In die politische, pOSItLV gestaltende und nicht blo{ß negatıv
geistige und kulturelle Situation 1mM etzten abwehrende Einstellung e1n, indem für eın
Drittel des und Beginn des 20. Jahr- aktives und verantwortetes Eingreifen des

Menschen In die Weltläufe un! für einenhunderts e1n, WIeEe S1e der 1566 geborene, begabte
Sohn eiınes Landpfarrers der Uppsalienser Dienst Menschen plädierte, der sich für
Universitä vorgefunden un: dort spater mıt ih AaUus dem beispielhaften Wirken Jesu Christi
gepragt hat, und VOoO  > deren herausragenden für die Notleidenden dieser Welt und Aaus dem
Persönlichkeiten, insbesondere VO  - dem In Freiheit CWONNCHEN Vertrauen In die Liebe
fSsen romantischen Denker und Historiker Frik (Jottes und selne lebendige und erfahrbare
(Justav Geijer, stark beeinflusst worden WAaärl. Gegenwart ergab.
In der konservativen theologischen Fakultät Indem also auf diese Weise die einzelnen
stiefß die deutsche iberale 1heologie Schleier- Werke Söderbloms 1MmM Kontext des theologi-
machers, Ritschls und Harnacks durchgehend schen Diskurses der damaligen Zeit urch-
auf Ablehnung, ebenso die kritische Exegese der euchtet un: azu kritisch AaUus heutiger Sicht
Öttinger Religionsgeschichtlichen Schule. SO- Stellung nımmt, zeichnet zugleich eın Bild des
derblom dagegen wandte sich beidem IntensIiVvV, theologischen Denkens 1mM europäischen Raum
WEn auch nicht unkritisch SO verteidigte damals insgesamt, zieht aber auch die Linlien, In
schon früh die religiöse Innerlichkeit gegenüber denen die Bedeutung VON Söderbloms €
Ritschls Ablehnung VON Pietismus und Mystik. danken für die heutige Zeit wiedererkennbar

Seine weılteren Studien ührten Söderblom sind, einerseılts 1mM Dialog der Religionen und
ber se1ın Interesse der 1Ss1on ZUT eli- bezogen auf die Probleme In einer religiös
gionsgeschichte, wobei immer den Unıiver- pluralistischen Gesellschaft, andererseits aber
salitätsanspruch jeder Religion mitbedenkt und SahzZ besonders In selnen Belitragen ZUT Oku-
als das wesenhaft Ursprüngliche jeder Religion IHCHG,; VOoO  — denen immer och Impulse AUS-
die In ihr wirksam werdende Offenbarungs- gehen können, die auch In heutiger eıt
macht des Heiligen erkennt und definiert, also kirchenpolitisch ebenso WI1e 1 Kirchenvolk
VOT Rudolf Otto, dem die Einsicht In die zentrale wegweisend se1ın können. Besonders verwlesen
Bedeutung dieses Begriff 1M allgemeinen ZUSC- se1 1er auf die Söderblomsche Dialektik VO  —
schrieben wird Der allen Religionen eignenden „ Wettstreıit und Zusammenarbeit”, die sich als
allgemeinen Offenbarung elInes Goöttlichen Strukturelement durch selne gesamte Arbeit
stellt Söderblom die hesondere Offenbarung hindurchzieht: zuerst sozialwissenschaftlich
der Propheten Israels gegenüber, die den In der und so7ialethisch mıiıt ezug auf die gesell-
Geschichte wirksamen ott erfahren und diese schaftlichen Auseinandersetzungen selner Zeit,;
Erfahrung In ihrer Predigt das olk Israel annn bezogen aufdas Verhältnis der Religionen
bezeugt haben Und doch ist auch für und Völker, wobe!il 8 schon früh für eine
Söderblom die Einzigartigkeit der historischen „Einheit In Mannigfaltigkeit” eintrı un!: damit
Gestalt Jesu Christi, iın der sich die Liebe (Gottes auch och der Wirklichkeit einer globalisierten
inkarnieren und durch dessen Sühnetod der Welt Von heute entspricht, und schliefßslich auf

das Verhältnis der christlichen KonfessionenPuS Bund (Jottes mıt der Menschheit g..
schlossen werden konnte. zueinander.
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Es gng Söderblom nNıe und ın keinem den Bändchen „Kreuz und Hakenkreuz. Die
Bereich eine Nivellierung gewachsener evangelische Kirche 1M Dritten Reich“ VOIN Kurt
Einheiten un! Traditionen, sondern immer Meier (2. Auflage der überarbeiteten Neu-

die gegenseıt1ige Achtung un! Anerken- ausgabe ist der Heidelberger Kirchen-
NUuNng und die Erhaltung des Weltfriedens, historiker Christoph St., der Studien
se1t sich mıiıt Beginn des FErsten Weltkriegs Dietrich Bonhoeffer vorgelegt hat, dieses
vehement für eine politische Aufßsenwirkung W agnıs, och azu unter Berücksichtigung
der christlichen Kirchen einzusetzen begonnen beider Gro{fkirchen, eingegangen. Das Ergeb-
hatte, die durch ihre Verkündigung „die N1ıS annn sich, gleich ’
Sauerteigwirkung des Evangeliums umsetlt- sehen lassen.
zen und damit für Frieden und Versöhnung St gelingt C3S, auf knappem Raum die grofßen
eintreten sollten, WI1e E eindrücklich Entwicklungslinien der verwickelten re1g-
beschreibt. NnısSse klar un! verständlich, aber dennoch

Auf diesem Hintergrund wird auch der VON mıiıt der nötigen Differenzierung nachzuzeich-
ihm gepragte Begriff einer „Evangelischen I11C  - die keineswegs einheitliche Kirchen- und
Katholizität“ verständlich, ausgehend VON der Religionspolitik der Nationalsozialisten: die
Vorstellung einer Einheit der Kirchen und ebentfalls uneinheitlichen und wechselhaften

ebenso VON der Idee der universalen Einstellungen Z} Nationalsozialismus un
Offenheit des Katholischen wWwI1e VoO  - dem ZUTr Person und Herrschaft Adaoltf Hitlers In den
evangelischen Gedanken, ass allein 1mM PCI- Kirchen VOT und ach der sogenannten „11@-
sönlichen Glauben des Einzelnen und unab- tionalen Revolution”; der Kampf die CL

hängig VON der Lehre un: Institution einer evangelische Reichskirche zwischen der natıo0-
Kirche die Liebe und der Versöhnungswillen nalsozialistischen Kirchenpartei der „Deut-

schen Christen“ und der sich allmählich AaUuses durch Christus seine Wirkung entfalten
und der Welt ZuUur Geltung gebracht werden unterschiedlichen Grupplerungen formieren-
annn Dies ann heute wI1Ie damals als Appell den Bekennenden Kirche: die verschiedenen
das Einheitsbewusstsein der Christen und als theologischen Positionen, iInneren Entwick-
Aufruf die christlichen Kirchen verstanden lungen und Spaltungen der beiden konträren
werden, sich In „ Wettstreit, Verständigung Hauptrichtungen; die Hintergründe des
und Zusammenarbeit“ einander anzunähern Reichskonkordats und die Auseinandersetzun-
und sich gemeinsam für Frieden un Ver- SCH die MmMassıven Verstöfße dagegen; die
söhnung In dieser Welt einzusetzen, wWw1e 05 Richtungsunterschiede innerhalb des deut-
Söderblom schon auf der grofßen internatıona- schen Episkopats (insbesondere zwischen
len Konferenz ın Stockholm 1925 angeregt hat Adolf Bertram und Konrad raf VON Prey-
Und dieser Beziehung können Söderbloms sing); die Bemühungen des NS-Kirchenminis-
Bemühungen auch heute och durchaus Vor- ters Hanns KerrI! eine staatliche Kontrolle
bildcharakter haben insbesondere der evangelischen Kirche ab 1935

StuLtgart Oore Kugele Konkurrenz den kirchen- un christen-
tumsfeindlichen bzw. säkularistischen Ten-
denzen VON Nationalsozialisten WIE artın

Strohm, Christoph: Die Kirchen IM Drıtten Bormann, Rudolf Hess un! Alfred Rosenberg;
Reich, München (C.H Beck Wissen) 2011,;, die kirchlichen Reaktionen auf die Staatsver-
128 - ISBN 978-3-406-612724-4 rechen („Euthanasie”, Verfolgung un: Er-

mordung der Juden) die Ansätze und Grenzen
DIe Rolle der Kirchen ın der Zeit des politischer Widerständigkeit 1mM kirchlichen

Nationalsozialismus ist Gegenstand umfang- Raum. uch auf die Vorgeschichte In der
reicher und hochspezialisierter Forschungen eıt der „ W eilmarer Republik” und die kirch-
SOWIE auch einer srofßen Anzahl populär- liche Auseinandersetzung mıt der Schuldfrage
und pseudowissenschaftlicher |ıteratur Viele unmittelbar ach dem Ende des 7 weiten
Aspekte werden ach w1e VOL leidenschaftlich Weltkriegs geht der Verfasser ein Er veLImNaASs
kontrovers diskutiert. Vor diesem Hintergrund CS, die Darstellung durch eine erstaunliche
ist 05 eın W agnıs, eiıne zugleich wissenschaftlich VON prazısen Details und pragnanten
fundierte und für eın breites Publikum g_ Quellenzitaten veranschaulichen, hne Je
eıgnete, gut esbare, kompakte Überblicks- den roten Faden AaUus den ugen verlieren.
darstellung ıIn einer bekannten Taschen- Neueste Forschungsergebnisse en ebenso
buchreihe vorzulegen. Jahre ach dem Berücksichtigung WI1Ie wichtige Forschungs-
Ausstellungsbegleitband VOIN erhar Röhm/ debatten, WwI1e etwa die Scholder-Repgen-Kon-
Jörg Thierfelder „Evangelische Kirche zwischen TOVeEerSse einen möglichen Zusammenhang

zwischen dem Reichskonkordat un der /Z1i-Kreuz und Hakenkreuz“ Auflage und
knapp Jahre ach dem selne sroße rei- stiımmung der Zentrumspartei ZU Ermächti-
bändige Gesamtdarstellung zusammenfassen- gungsgesetZz (S. 33{.) der die Auseinander-


